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.M'I 4. D818, den 26. Januar 1900. 38. Intro.
 

Amtlicher Theil.

Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.
Nr. 48. Oels, den 24. Januar 1900.

Es ist mir wiederholt aufgefallen, daß einzelne Jagd-
besitzer und Jagdpächter des Kreises, welche auf ihrem
Jagdgelände zur Vertilgung von Raubzeug Gift aus-
zulegen beabsichtigen, vorher lediglich eine von ihnen
selbst ausgeheude entsprechende Bekanntmachung er-
lassen. Jch nehme hieraus Veranlassung darauf hinzu-
weisen, daß vor der Auslegung von Gift stets die
Genehmigung des zuständigen Amtsvorstehers ein-
zuholen ist. Dieser Polizeibeamte (und nicht der Jagd-
berechtigte) hat alsdann die Bekanntmachung zu erlassen,
welche neben der durchaus erwünschten Aufnahme in den
hiesigen Tageszeitungen jedenfalls auch im Kreisblatt zu
erfolgen hat.

Nr. 49. Oels, den 14. Januar 1900.

Die Revision der Mtlitärstammrollen betr.
Nachstehend bringe ich die Termine, an denen die

Revision der Militärstammrollen stattfinden wird, zur
Kenntniß der Magisträte, Gutsvorsteher und Gemeinde-
vorstände des Kreises mit dem Bemerken, daß »die Stamm-
rollenführer nachstehende Listen 2c. vorzulegen haben-

1. die Stammrollen pro 1900, 1899, 1898 unb 1897,
sowie die Restantenlisten und die dazu gehörigen
Geburtslisten,

2. die Geburtszeugnisse der im Jahre 1880 auswärts
geborenen Militärpflichtigen,

3. die Loosun sscheine der im Jahre 1879 unb früher
geborenen ilitärpflichtigen,

4. die Venachrichtigungen über die vorgekommenen
Sterbefälle der im Jahre 1880 und später ge-
borenen Personen männlichen Geschlechts.
Jn Betreff der Anfertigung bemerke ich Folgendes:

Jn die Stammrolle für das Jahr 1900 sind die im
Jahre 1880 geborenen Militärpslichtigen, in die Stamm-
rolle pro 1899 bie im Jahre 1879 und in die Stamm-
rolle pro 1898 die im Jahre 1878 geborenen Personen
einzutragen. Die {Eintragung der Namen in jede Stamm-
rolle hat alphabetisch zu erfolgen.

Hinter dem letzten Namen muß genügender Raum
Du Nachtragungen frei bleiben. Die Zuuamru sind mit
ateinischer Schrift, die sämmtlichen Vornamen darunter
Mutig zu schreiben. Der Rufname ist zu unterstreichen.
Die ubriken 1—10 der Stammrolle sind vollständig
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auszufüllen. Jn Colonne 4 ist Tag, Monat, Jahr, Ort
und Kreis der Geburt einzutragen.

Der Geburtsmonat ist nicht durch eine Ziffer an-
zugeben, sondern mit Buchstaben deutlich zu schreiben.
Jn Colonne 5 sind die Namen der Eltern vollständig an-
zugeben, auch wenn diese schon gestorben sind. Ebenso
ist der Stand des Vaters immer mit zu vermerken. Wenn
der betreffende Militärpflichtige pferdekundig ist, so ist in
Colonne 8 unter der Angabe des Standes »pf« zu
schreiben. Jn Colonne 10 ist das Wort »ja« ein-
zutragen, sofern sich der betreffende Mann im Orte ur
Stammrolle gemeldet hat. Hat er sich auswärts gerne bet
und ist dies durch Bescheinigung festgestellt oder sonst
zweifellos, so ist ebenfalls das Wort »ja« einzutragen,
der Ort, wo er sich gemeldet hat, aber darüber u ver-
merken. Jst es nicht bekannt, ob sich ein Militärp ichtiger
gemeldet hat, so ist das Wort .nein“ einzutragen.

Die bisher von den Gemeindevorständen erlassenen
Anfragen an andere Behörden über die Aufnahme
Militärpflichtiger in die Stammrolle sind nicht mehr er-·
forderlich. Etwaige Vestrafungen sind hinter das Wort
«Bemerkungen« zu verzeichnen. Nähere Anleitung über
die Art und Weise der Eintragungen in die Stammrolle
geben die in meiner Kreisblattversügung vom 1. Februar1887
enthaltenen 3 Probe-Eintragungen.

Die Revisionen der Stammrollen findet, an den
nachstehenden Tagen Vormittags von 9—12 Uhr und
Nachmittags von 3 6 Uhr statt in der Reihenfolge der
angegegebenen Ortschaften.

Montag, den 29. Januar rr.,
vormittags ·

Carlsburg, Döberle, Gutwohne Jenkwitz, Oppeln und
Neugarten, Jackschönau, Jäntschdorf, Stampem Kurzwitz,
Tschertwitz, Schwundnig, Schickerwitz Rothermne, Bart-
ker , Stre li .

a) h B Nachmittags
Spahlitz, Würtemberg, Kritschem Ludwigsdorf, Schwierse,
Crompusch, Cronendorf, Nieder-Schmollen,Ober-Schmollen,
Leuchten, Bohrau, Netsche, Schmarse.

Dienstag, den 30. Januar rr.,
Vormittags « .

Rathe, Dammer, Vogschütz, Zucklau, Briefe, Hümgern,
Neuhaus, Neudorf b.-J., Dorf Juliusburg, Stadt
Juliusburg

 

 

 



Nachmittags
Groß-Ellguth, Groß-Zöllnig, Klein-Zöllnig, Patschke
Cunzendorf, Weidenbach, Neudorf b.-B., Postelwitz, Ziege -
hof, Pontwitz und Gut Eichenhof

Mittwoch, den 31. Januar rr.,
Vormittags

Kaltvorwerk, Klein-Ellguth, Neu-Ellguth, Sadewitz, Viel-
guth, Neu-Schmollen, Klein-, Mittel-, Ober- und Nieder-
Mühlatschütz, Fürsten-Ellgnth, Wilhelminenort.

Nachmittags
Vorstadt Bernstadt, Vogelgesang, Langenhof, Laubsky,
Zantoch, Dominiuni Hundsfeld, Stadt Hundsfeld.

DonnerstagH den l. Februar cr.,
ormittags

Buselwitz, Wiesegrade, Neuhof b.-W., Allerheiligen,
Grüttenberg, Schmoltschütz, Korschlitz, Schützendorf,
taraschen, Nieder- und Ober-Prietzen, Lampersdorf.

Nachmittags
Zessel, Alt-Ellguth, Buchwald, Wabnitz, Nauke, Neu-
Vorwerk,·Woitsdorf,Pangau, Galbitz, Reesewitz,Ulbersdorf.

Freitag, den 2. Februar rr.,
Vormittags

Gimmel, Stronn, Nieder-Mühlwitz, Ober-Mühlwitz,
Schönau, Ostrowine, Sechskiefern, Groß-Graben, Grüneiche,
Weißenfee, Buckowintke, Maliers.

Nachmitta s
Raake, Medlitz, Neuhof b.-R., Hischkawe Peuke, Stein,
Dobrischau, Loifchwitz, Eichgrund, Mirkau, Sacrau, Groß-
und Klein-Weigelsdorf

Sonnabend, den 3. Februar er.,
Vormittags

Langewiese, Wildschütz, Dörndorf, Schleibitz, Klein-Peter-
witz, Süßwinkel, Klein-Oels, Görlitz, Pühlau, Cunersdors,
Sibyllenort, Domatschine.

Nachmittags
Schloß Oels, Stadt Bernstadt, Stadt Oels.

Nr. 50. Oels, den 25. Januar 1900.

Die Maul- und Klauenseuche ist
im Kreise Oels

 

ausgebrochen: im Gemeindebezirk Lampersdorf .
und auf Vorwerk Gruben-Schäferei tVielguth); über
die genannten Bezirke werden die in meiner Kreisblatt-
Verfügung vom 18. Januar v. Js. (Kreisblatt
Seite9x1ts)bekanntgegebenenSperrmaßregelnverhängt;

erloschen: in Groß-Weigelsdorf und Grüttenber«g,
für diese Ortschaften werden die Sperrmaßregeln auf-
gehoben ; «

in anderen Kreisen
ausgebrochen: auf Vorwerk Granowe, Kreis

Groß-Wartenberg und sin Pristelwitz, Kreis Trebnitzz
erloschen: in den Gemeindebezirken Grunwitz

und Münchwitz, Gutsbezirken Bralin und Schloß-
Wartenberg, Guts- und Gemeindebezirken Buckowine,
Cajentin und Trembatschau, Kreis Groß-Wartenberg,
in Groß-Dupine und Jätzdorf, Kreis Ohlau und in
Pogarell, Kreis Brieg.

Nr. 51. Oels, den 22. Januar 1900.
Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul-

und Klauenseuche hat der Königliche Herr Landrath zu
Brieg den Auftrieb von Rindern, Schweinen, Schafen
und Ziegen auf den am 13. Februar d. Js. in Brieg
anstehenden Viehmarkt untersagt.
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Nr. 52. Oels, den 24. Januar 1900.

Gefechtsschießen mit scharfen Patronen.
. Das 2. Schlesische Jäger-Bataillon Nr. 6 wird am

Mittwoch, den 31. d. Mis., in der Zeit von 9 Uhr Vor-
mittags bis 1 Uhr. Nachmittags in dem Gelände
Bogschutz—Zucklau ein gefechtsmäßiges Gruppenschießen
mit scharfen Patronen abhalten. ‑

Die Schußrichtung wird in der Richtung Mühle am
Südostansgang von Bogschütz gegen den Zucklauer Wald
genommen werden.

Das gefährdete Gelände wird rechtzeitig durch Sicher-
heitspoften abgesperrt werden.

Die betheiligten Herren Guts- und Gemeindevorsteher
ersuche ich, Vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu
machen, und den Einwohnern mitzutheilen, daß den
Weisungeii der ausgestellten Sicherheitspoften unbedingt
Folge zu leisten ist.

 

Nr. 53. Oels, den 19. Januar 1000.
Auf Grund des § 6 des Statuts der National-

Jnvaliden-Stiftung des Kreises Oels vom Jahre 1876
hat die Kreiseommission nachgenannten Jnvaliden resp.
Hinterbliebenen von Jnvaliden folgende Unterstützungen
aus den Zinsen des Stiftungscapitals bewilligt.

Kassendiener a. D. Robert Pauling, Oels 10 M.
Tischler Ernst Späthe, » 15 .„i
Wittwe Karl Neumann, » 15 »O
Arbeiter Wilhelm Kollewe, - » 15
Wittwe Johanna Gerftenberg, » 10 .
Schneidermeister Karl Kaleske, » - 12 »-
Wittwe Karl Charlotte, - -» 10 ».

,, Dorottiea Henkel, - » 10 '
» Helena Nöther, » 12 »

Arbeiter Hermann »Eberle, » 12 »
Wittwe Franziska«Zeidler, » 12 »
« „ Christiane Schneider, . · » 15 »

» Pauline Meyer," » sz » 15 »
» Louise,Ma-lich, » ; » ‚ » 15 »i-
„ Heiiizelmann, Bernstadt 15 «·,,

Arbeiter Ernst « Gitschel, Bernstadt
Wittwe Bertha Kawelke, Meißen (Sachfen) 10
Jnvalide Karl Blase, Galbitz « 15 «·»"
Wittwe Caroline Scho«lz, Galbitz _ 15 „
Wittwe Caroline Marschlich, Groß-Ellguth 10 »
Wilhelm Hillmann, Zantoch 15 »
August Standke, Zantoch » 15 „
Schmied Eduard Kotschate, Leuchten 15 „
Wittwe Johanna Scholz, Wabnitz 15 ,,
Stellenbsitzer KarlJercheL Korschlitz 10 „
Wittwe Raube» Hönigernsz 15

Die Beträgeider bewilligten Unterstützungen werden
den vorstehend genannten Personen durch Postanweisung
von der hiesigen Kreiseonimunalkasse zugehen. »-

 

Nr. 54. Oels, den 23. Januar 1900. ’
Die Lieferung der Fourage für die Pferde der in

Oels, Bernstadt, Ober-Schmollen, Klein-Peterwitz und
Pontwitz stationirten Gendarmen, sowie für die Pferde
der durch den Kreis Oels marschirenden Gendarmen und
Gendarmerie-Offiziere soll auf die Zeit vom 1. April 1900
bis 31. März 1901 an den Mindeftfordernden verduugen

 

. werden. ".
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Zu diesem Zwecke habe ich auf
Montag, den 12. Februar d. Is»

Vormittags 10 Uhr- ,
in meinem Amtslokale einen Termin· anberaumt, zu
welchem ich die Lieferungsunternehmer mit dem Bemerken
einlude, daß die Lieferungsbedingungen vorher bei mir
eingesehen werden können.

Nr. 55. Berlin, den 19 Dezember 1899.
Bei der Auslieferung von Verbrechern an fremde

Staaten weiden im Verlause der diplomatischen Ver-
handlungen in der Regel nähere Angaben über den in
Aussicht genommenen Zeitpunkt der Uebergabe des Aus-
zuliefernden erfordert. Jn letzter Zeit ist es vor-
gekommen, daß in den bezüglichen Anzeigen weder die
Abfahrts- noch die Ankunftszeiten für die zu benutzenden
Zugverbindungen nach dem Reichscursbuche zutreffend
angegeben waren. Die Richtigstellung dieser Mängel hat —
av.;esehen von den Weiterungen und Kosten, welche durch
die alsdann nöthig werdenden telegraphifchen Rückfragen
erwachsen -——— in einem Einzelfalle sogar eine Verzögerung
der Auslieferung zur Folge gehabt. Ein solcher Anlaß
zu berechtigten Beschwerden der Betheiligten muß unter
allen Umständen vermieden werden.

 

 

Jch ersuche daher, bei den in Frage stehenden, nach
Tag, Stunde und Minute in Uebereinstimmung mit dem
Reichscursbuche zu machenden Zeitangaben die größte
Sorgfalt und Genauigkeit zu beobachten, auch den nach-
geordneten Behörden eine gleiche Behandlung der in
Betracht kommenden Fälle zur Pflicht zu machen.

Jm Uebrigen will ich noch darauf hinweisen, daß in
denjenigen Fällen, in denen aus irgend welchem Anlaß
nach erfolgter Anzeige des Uebergabetermins etwa
eine Verschiebung des Zeitpunktes der Uebergabe noth-
wendig wird, die Empfänger der ersten Anzeige selbst-
verständlich hiervon unverzüglich zu unterrichten sind.

Der Minister des Innern.
J. A.: gez. von Bischoffshausen.

Ocls, den 22. Januar 1900.
Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntniß

der Ortspolizeibehörden

 

Nr. 56. «Oels, den 22. Januar 1900.

Personal-Chronik.
Bestätigt: Der Wirthschasts-Jnspektor Werner zu

Görlitz zum stellvertretenden Gutsvorsteher
für den Gutsbezirk Görlitz.

Der Königliche Landrath.
Graf Lord-paid

 Aq-

B. Belanntmachnngen anderer Behörden.

Oels, den 23. Januar 1900.

Bekanntmachung.
Bei dem Kaiserlichen Commando der Schiffsjungen-

Abtheilung ist wieder eine größere Zahl von Anmeldungen
erwünscht.

Es können sich daher junge Leute im Alter von«
16—-18 Jahren, welche Lusthaben, bei der Schiffsjungen-
Abtheilung einzutreten, an jedem Wochentage möglichst
bis 9 Uhr Vormittags unter Vorlage eines Geburts-
zeugnisfes im diesseitigen Geschäftszimmer, Rathhaus,
Zimmer 26 melden.

Dieselben müssen jedoch mindestens eine Größe
von 1,47 m und einen Brustumfang von 73 cm haben.

Königliches Bezirks-Commando.
von Kessel,

Oberstleutnant z. D. und Bezirks-Commandeur.
 

Sacrau, den 17. Januar 1900.
Zur Vertilgung des Raubzeuges werden auf dem

Jagdterrain Sacrau-—-Hundsfeld bis 30. Juli cr. Gift-
brocken ausgelegt werden.

Der Amtsvorsteher.
C. Schröter.

Schwierfe, den 22. Januar 1900.
Bekanntmachung.

Auf dem Jagdgelände des Herrn Seupin, Groß-
Ellguth, ist zur Vertilgung von Raubzeug Gift gelegt.

Der Amtsvorsteher.
von der Berswordt.

 

  

Schmoltschütz, den 17. Januar 1900.
Jn den Revieren Zessel, Wiesegrade und Schmoltschütz

werden bis Ende Mai von jetzt ab Giftbrocken gegen
Raubzeug ausgelegt.

Der Amtsvorsteher.
von Prittwitz.

 

Groß-Wartenberg, den 24. Januar 1900.

Betrifft Verbot des Handels mit Schweinen
im Umherziehen im Kreise Groß-Wartenberg.

Das Verbot des Handels mit Schweinen im Umher-
ziehen im Kreise Groß-Wartenberg vom 12. Juni 1899
(Kreisblatt pro 1899 Seite 349) wird auf Grund der
unter dem 21. Januar d. Js. ertheilten Genehmigung des
Herrn Regierungspräsidenten zu Breslau bis einschließlich
den 31. März d. Js. verlängert.

Graf Dönhoff.
 

Groß-Wartenberg, den 9. Januar 1900.

Steckbriefserledigung.
Steckbrief gegen die Arbeiterin Ann a F r ö h lich

aus Groß-Friedrichs-Tabor vom 14. Dezember 1899 erledigt.
Der Amtsanwalt.

 

Most einer Brugg-.
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Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste in deruevaulgeliichen Schloßkirche

Am 40 SommlugcOUMXJ (Eplgbaum
Geier des Geburtstages Sr. Majetät des Kaisers

undKögni s.)
lII) Hauptgottesdienst 9 Uhr: gern: Pastor prim.

Kähier aus Sulau (Probepredigt).
Nachmittagsgottesdienst 11;, Uhr fällt aus.

I") ähentZgottesdienst 5 Uhr: gut Superintendent
el-er dmr

Beichte 1/‚9 Ilbt: Herr Superintendeni Ueberfchär.
n der Provst-Ki che

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des
Kaisers uudKönigs Sonnabend, den 27. Januar,
Vormittags 101/, Uhr, Miliiiir-Gottesdienst:
Herr Superinteudent Ueberichärk

ißomengotteßbicnftä
Donnerstag, den 1. Februar 1900, früh 81/. Uhr:

Herr Suddiatonus Schmrdt.
Amtswoche: Herr Superintendent Ueberschär.

*) Collekte für eine bedürftige Gemeinde “her
Provinz.

Eine Bäckerei
in der besten Lage des Ortes ist entweder
sofort oder vom 1. April cr. ab preismäßig
zu verpachten Geeignete Personen, die
hierauf reflektiren und im Besitz eines
mäßigen Betriebskapitals sind, mögen sich
baldigft melden beim Gasthoihesitzer Josef
Fieber, Jeltlch, Kreis Ohlau.

Sienersilliniiiunggvianr
ä Stück 20 Pf» sind in der A. Ludwig’kbcn
Hofbuchdruckerei in Das vorriithig.  

Auf dem RevieriKlein-Graben sind Gijtbrokieen
gelegt Der Jagdpiiaiteu

Zur Vergiftung von Raubzeug werden in den Monaten Januar
bis Mai Giftbrorken auf der Feldmark Pontwitz ausgelegt und
wird vor Aufnahme von Fallwild gewarnt.

Pontwitz, den 21. Januar 1900.

Der Amtsvorfteher.
Praelorius.

Bierverlag Ring 29
empfiehlt alle Sorten Kannen-, Krug-

und Flaschenbier, «-
ftets frisch, zu eivilen Preisen‚

das wohlfchmeckende, nahrhaste

tmiciiicvboibiec‘ü
auch in Gebinden. Jenner.

Bockbier in Flaschen
—

Marttvreis der Stadt Oels
vom 20. Januar 1900.
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